
      

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 
 

 

POLITIK UND GESELLSCHAFT 

Becker: Zunächst einmal sollte garantiert, weltweit sogar geradezu 
auch an dieser Stelle betont wer- beneidet. Es kann nur im Interesse 
den, dass Wissenschaft und For- aller sein, dass dies auch in Zukunft 
schung in Deutschland seit einer so bleibt. Die Bekenntnisse auch der 
ganzen Reihe von Jahren dank aktuellen Bundesregierung zum ho-
weitsichtiger politischer Entschei- hen Stellenwert der Wissenschaft 
dungen fnanzielle Rahmenbedin- und ebenso die kürzlich vorgelegte 
gungen haben, die vor allem im Zukunftsstrategie sehen wir hier als 
internationalen Vergleich bemer- positive Signale. Gleichwohl und 
kenswert gut sind. Die großen For- auch wenn etwa der DFG keine 
schungs- und Forschungsförderor- direkten Mittelkürzungen drohen, 
ganisationen wie die DFG werden werden wir in den kommenden 
für den Pakt für Forschung und Jahren sehr grundsätzliche Finanzie-
Innovation, den PFI, der ihnen rungsdiskussionen für das Wissen-
einen kontinuierlichen Aufwuchs schaftssystem zu führen haben. In 

AUS DEM VBIO 

Gute Lehrkräftebildung auch in Zeiten 
von Lehrkräftemangel sichern 
Der Biologieunterricht hat eine zentrale Bedeutung für den Erwerb 
von naturwissenschaftlicher Grundbildung. Guter Biologieunterricht 
seinerseits ist undenkbar ohne gut ausgebildete Lehrkräfte. Doch die 
Schulrealität sieht anders aus: Fachfremde Lehrkräfte, Studierende, 
Seiten- und Quereinsteiger übernehmen zunehmend Unterrichtsver-
antwortung. Der VBIO hat jüngst einen Impuls vorgelegt, in dem er ein 
Bündel aufeinander abgestimmter Maßnahmen vorstellt, die dazu 
beitragen können, den Lehrkräftemangel nachhaltig zu überwinden. 

Das Schulfach Biologie stellt im na-
turwissenschaftlichen Fächerkanon 
in allen Schulformen und bis zum 
Abitur die meist belegte Naturwis-
senschaft dar. Dem Biologieunter-
richt kommt damit eine zentrale 
Bedeutung für den Erwerb von na-
turwissenschaftlicher Grundbildung 

Foto: Silvia auf www.pixabay.com. 

(Scientifc Literacy) junger Menschen 
zu. Für das Verständnis und den Um-
gang mit aktuellen Herausforderun-
gen – wie beispielsweise dem Aus-
bruch von Pandemien, dem globalen 
Klimawandel, dem Verlust an Bio-
diversität oder der Sicherung der 
Welternährung – nimmt die biologi-
sche Perspektive eine Schlüsselrolle 
ein. 

Zur Bewältigung der genannten 
Herausforderungen sind in der Bio-
logie neben dem allgemeinen 
Grundverständnis biologischer Vor-
gänge in der breiten Bevölkerung 
auch ausgezeichnet ausgebildete 
Fachkräfte und (Spitzen-)Forschung 
essenziell. Vor diesem Hintergrund 
wird insbesondere dem Schulfach 
Biologie und der Lehrkräftebildung 
Biologie eine herausragende Bil-
dungsverantwortung zuteil. 

diese werden wir uns mit ganzer 
Kraft und im Sinne der ja auch hier 
wiederholt angesprochenen Zu-
kunftsfähigkeit unserer Gesellschaft 
einbringen. 

VBIO: Herzlichen Dank für das 
Gespräch. 

Das Interview führte Karl-Josef 
Dietz, Präsident des VBIO. 

DOI:10.11576/biuz6428 

Der besonderen Bedeutung bio-
logischer Bildung und Forschung für 
die Zukunft wirken aktuelle Tenden-
zen in der Lehrkräftebildung und 
der Schulrealität durch den akuten 
Lehrkräftemangel entgegen. Promi-
nente Beispiele hierfür sind: 
– Biologie-Lehramtsstudierende 

werden sehr früh und weitestge-
hend unbegleitet in den Schulen 
für Vertretungsunterricht heran-
gezogen. 

– Personen ohne zweite Staats-
prüfung übernehmen im Schul-
dienst Verantwortung, für die sie 
keine ausreichenden Qualifkati-
onen und Erfahrungen haben. 

– Fachfremde Lehrkräfte überneh-
men Unterrichtsverantwortung. 

Diese Entwicklungen sind bedenk-
lich, denn sie fördern eine Gewöh-
nung an unrefektierte fachliche, 
fachdidaktische und pädagogische 
Routinen und gehen damit zu Lasten 
einer refexiven Haltung, die profes-
sionelles Lehrkräftehandeln aus-
zeichnet. 

Appell an alle Entscheidungs­
träger/­innen 
Als Dachverband der Biologie ap-
pelliert der VBIO an alle 
Entscheidungsträger/-innen in Poli-
tik, Verwaltung, Bildung und Wei-
terbildung besonders in der aktuel-
len Situation des Lehrkräftemangels 
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POLITIK UND GESELLSCHAFT 

bei der Entwicklung von Lösungen 
verantwortungsvoll zu agieren und 
an den gemeinsam vereinbarten 
Standards festzuhalten. Zu nennen 
sind in diesem Zusammenhang ins-
besondere die Standards einer pro-
fessionellen Biologie-Lehrkräftebil-
dung (KMK, 2004 i. d. F. von 2019) 
[1] für die Qualitätssicherung aller 
Phasen der Lehrkräftebildung sowie 
die Gestaltung von Programmen 
zum Quer- und Seiteneinstieg 
(GFD, 2018) [2]. 

Der VBIO hat 2019 in einem 
Positionspapier [3] die Notwendig-
keit hoher fachspezifscher Stan-
dards in der Biologielehrkräftebil-
dung betont und hierzu entspre-
chende Empfehlungen vorgelegt. 
Vor diesem Hintergrund bringt der 
VBIO gerne seine Expertise in eine 
zukünftige Professionalisierung der 
Lehrkräfte hinsichtlich einer wissen-
schaftlich fundierten fachdidakti-
schen und unterrichtspraktischen 
Lehrkräftebildung ein. 

Die Empfehlungen des VBIO 
– Finanzierung sicherstellen 

Die Hochschulen sowie alle 
Bildungsträger der Lehrkräftebil-
dung müssen mit den entspre-
chenden fnanziellen und perso-
nellen Ressourcen ausgestattet 
werden, um die Lehrkräftebil-
dung fachlich angemessen und 
in dem erforderlichen Umfang 
sicherzustellen. Dabei gilt es zu 
berücksichtigen, dass die Biolo-
gielehrkräftebildung mit ihrem 
hohen experimentellen Anteil 
und der erforderlichen Praxiser-
fahrung in besonderem Maße 
von einer guten fnanziellen und 
personellen Ausstattung abhän-
gig ist. 

– Quer­ und Seiteneinstieg nur 
mit qualifzierenden Begleit­
programmen und nach bun­
desweiten Standards 
Sollte zur Behebung des akuten 
Lehrkräftemangels der Lehr-
beruf kurzfristig für Quer- und 
Seiteneinsteiger/-innen aus den 
Fachwissenschaften geöffnet 
werden, so muss dies durch be-

– 

– 

gleitende Programme fankiert 
werden. Diese müssen durch 
gezielte Bildungsmaßnahmen 
sicherstellen, dass neben den 
vorauszusetzenden fachlichen 
Kompetenzen auch fachdi-
daktische und pädagogische 
Kenntnisse erworben werden. 
An der Entwicklung und Umset-
zung sind Vertreter/-innen aller 
Phasen der Lehrkräftebildung 
zu beteiligen [3]. Dabei gilt, 
dass Standards für Programme 
des Quer- und Seiteneinstiegs 
bundesweit transparent formu-
liert, verbindlich festgehalten 
und entsprechend umgesetzt 
werden. 
Polyvalente Studiengänge för­
dern 
Unabhängig von kurzfristigen 
Programmen für Quer- und 
Seiteneinsteiger/-innen ist lang-
fristig der Auf- und Ausbau von 
polyvalenten Studiengängen 
notwendig. Dadurch kann die 
Anschlussfähigkeit der Fach- und 
Lehramtsstudiengänge (und so-
mit zukünftige Möglichkeiten für 
den Quereinstieg bzw. dem Um-
stieg) systematisch sichergestellt 
werden. 
Attraktive und passgenaue 
Fort­ und Weiterbildungen 
Die Biologie ist eine hochdyna-
mische Wissenschaft und erfor-
dert stetige Fort- und Weiterbil-
dung der Lehrkräfte. Zusätzlich 
müssen neue fachdidaktische 
und pädagogische Fragestel-
lungen Gegenstand dieser Fort- 
und Weiterbildungen sein. Die 
Bildungsveranstaltungen für 
Lehrkräfte müssen wissenschaft-

– Überforderungen vermeiden, 
Begleitung verpfichtend ma­
chen 
Studierende, fachfremd unter-
richtende Lehrkräfte sowie Quer-
und Seiteneinsteiger/-innen müs-
sen während ihrer Tätigkeit in 
der Schule durch bedarfsgerechte 
Mentorate professionell betreut 
und beraten werden. Hierfür 
sind durch die Bildungsadmini-
stration ausreichende personelle 
und fnanzielle Ressourcen zur 
Verfügung zu stellen. Studieren-
de dürfen erst nach längerer stu-
dienbezogener Praxiserfahrung 
an Schulen tätig werden. Dabei 
darf das reguläre Studium nicht 
beeinträchtigt werden. 

Monitoring der Maßnahmen 
von Beginn an umsetzen 
Um den Erfolg der oben genannten 
Einzelmaßnahmen abschätzen zu 
können, muss ein umfängliches Mo-
nitoring von Beginn an vorgesehen 
werden. Dies beinhaltet unter ande-
rem auch die Bestandsaufnahme, 
Bewertung und Weiterentwicklung 
von Modellen des Quer- und Seiten-
einstiegs, wie auch von der SWK 
empfohlen. Das zu implementieren-
de Monitoring muss aber deutlich 
darüber hinausgehen, um das not-
wendige Steuerungswissen zur Ver-
fügung zu stellen. Das Monitoring ist 
entsprechend eng verknüpft mit 
einer noch zu entwickelnden Ge-
samtkonzeption einer zukünftigen 
Lehrkräftebildung mit vielfältigen 
Zugangswegen. 

Ein Bündel abgestimmter 
Maßnahmen 

lich fundiert sein und begleitend 
evaluiert werden. Sie sind ein 

Die skizzierten Maßnahmen adres-
sieren unterschiedliche Zeithorizon-

essenzieller Baustein der Qua-
litätssicherung und der Weiter-
entwicklung von individuellen 
Kenntnissen und Fähigkeiten. 
Es bedarf daher eines differen-
zierten, passgenauen Angebotes. 
Dieses ist verpfichtend und 
muss während der Arbeitszeit 
stattfnden [4]. 

te, Handlungsebenen und Akteure. 
Diese gilt es gut aufeinander abzu-
stimmen und hinsichtlich ihrer 
Wirksamkeit stetig zu überprüfen. 
Wir sind überzeugt, dass jenseits des 
aktuellen Handlungsdruckes nur ein 
solches Maßnahmenbündel sicher-
stellen wird, dass der Lehrkräfte-
mangel nachhaltig überwunden 
wird. Ziel aller Anstrengungen ist es, 
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sicherzustellen, dass stets eine aus-
reichende Anzahl ausgezeichnet 
ausgebildeter und durch geeignete 
aktuelle Fortbildungen weiter quali-
fzierte Lehrkräfte zur Verfügung 
stehen. 

Dieser Impuls wurde entwickelt 
vom Verband Biologie, Biowissen-
schaften und Biomedizin in Deutsch-
land (VBIO e. V.), der Fachsektion 
Didaktik der Biologie im VBIO 
(FDdB) und dem Arbeitskreis Schul-
biologie im VBIO. Für Rückfragen 
stehen Prof. Dr. Kerstin Kremer 
(Kerstin.Kremer@didaktik.bio.uni-
giessen.de) und Prof. Robert Hänsch 
(r.haensch@tu-braunschweig.de) aus 
dem Präsidium des VBIO gerne zur 
Verfügung. 
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GENTECHNISCHES ARBEITEN 

Arbeitsfähigkeit der ZKBS gefährdet 
Die Zentrale Kommission für die Biologische 
Sicherheit (ZKBS) ist das zentrale Experten-
gremium, das in Deutschland geplante gen-

technische Arbeiten auf ihr Risiko für Mensch und Umwelt bewertet. 
Die vom ZKBS erarbeiteten Stellungnahmen dienen als Richtlinien 
für Entscheidungsverantwortliche in Politik und Verwaltung, ins-
besondere für die jeweiligen Landesbehörden, die für die Bewilligung 
und Überwachung gentechnischer Vorhaben und Anlagen zuständig 
sind. 

Bei bestimmten gentechnischen gesetzlich vorgesehen, um die Ver-

Arbeiten ist eine Stellungnahme der fahren schnellstmöglich zum Ab-

ZKBS mit Empfehlungen zu baulich- schluss bringen zu können. 

technischen, organisatorischen und Die ZKBS besteht aus 24 Sach-

persönlichen Schutzmaßnahmen verständigen aus biowissenschaftli-

zwingend gesetzlich vorgeschrie- chen Bereichen wie der Genetik, 

ben, bevor die zuständige Behörde Mikrobiologie, Ökologie oder Viro-

den Beginn der Arbeiten bescheiden logie. Hinzu kommen 16 sachkundi-

kann. Die Durchführung von For- ge Personen, die verschiedene ge-

schungsarbeiten ab Sicherheitsstufe sellschaftliche Interessensgruppen 

2, wie die Entwicklung von Impf- vertreten. Berufen werden die 

stoffen, Krebstherapeutika und Gen- Expert/-innen für drei Jahre in ei-

therapien oder die Erforschung von nem rollierenden Verfahren. Das 

potenziellen Pathogenen, kann ohne federführende Bundesministerium 

einen Bescheid der zuständigen Be- für Ernährung und Landwirtschaft 

hörde auf der Basis der ZKBS-Stel- (BMEL) ist gesetzlich verpfichtet, 

lungnahmen nicht begonnen wer- mit anderen Bundesministerien 

den. Hier sind sehr enge Zeitfenster (BMBF, BMAS, BMG, BMUV, BMWK) 

einen Konsens bei jeder einzelnen 
Berufung herzustellen. Für den ge-
samten Bereich der Biotechnologie 
und viele biomedizinische Ansätze 
ist die Funktionsfähigkeit der ZKBS 
für den Forschungs- und Wirtschafts-
standort Deutschland absolut essen-
ziell. 

Bereits früher gab es Verzöge-
rungen bei der Besetzung der ZKBS. 
Aufgrund der Vielzahl an offenen 
Positionen in der ZKBS ist aber erst-
mals eine zügige Bearbeitung von 
Anträgen nicht mehr gewährleistet 
(www.zkbs-online.de/ZKBS/Shared-
Docs/00_Fachmeldungen/2023/ 
2022_01_30_Fa_Berufungssituation. 
html). Die ZKBS hat die Zuständigen 
in den Ministerien mehrfach darauf 
aufmerksam gemacht. Angeblich ist 
die Abstimmungsarbeit zwischen 
den zuständigen Ressorts bei der 
Neu- und Wiederberufung von ZKBS-
Mitgliedern zu aufwendig. Dies darf 
aber nicht zu Lasten der Verfahren 
gehen, zumal die Antragsteller/ 
-innen einen gesetzlichen Anspruch 
auf eine zügige Stellungnahme der 
ZKBS haben und die ZKBS ihrerseits 
engen gesetzlichen Fristen unterliegt. 

Derzeit sind bereits sieben Posi-
tionen im Bereich der sachverständi-
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